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1. Die Koordinierungsstelle: Aus der laufenden Arbeit
Wie bereits angeklindigt starten wir in neuer Besetzung in das Jahr:

Wir freuen uns, dass Oliver Augustin die Arbeit als Kommunale Koordinierungsstelle von
Bildungsangeboten fur Neuzugewanderte am 16.01.17 aufgenommen hat. Herr Augustin ist
Sozialwissenschaftler, kennt die Situation im Kreis in Bezug auf Flichtlingsangelegenheiten aus seiner
eigenen ehrenamtlichen Arbeit gut und arbeitet zuklnftig eng mit den beiden Fliichtlingskoordinatoren in
der Kreisverwaltung zusammen.

Ziel der Arbeit des ,Bildungskoordinators® ist u.a. die Identifikation von Handlungsfeldern und die
Entwicklung von tragfahigen Konzepten zur Verbesserung des (Aus-)bildungsangebots fur
Neuzugewanderte. Durch eine gezieltere Abstimmung der vielen unterschiedlichen Akteure und Angebote
mochte die Koordinierungsstelle positive Netzwerkeffekte fur die Alltags- und Arbeitsmarktintegration
erreichen. Aber auch das Themenfeld ,frihkindliche Bildung“ mit Kita und Familienzentren wird von ihm
nun in Angriff genommen.

Herr Augustin ist in seiner Koordinierungsfunktion auf regen Austausch mit einer Vielzahl von
Ansprechpartner*innen bei 6ffentlich rechtlichen Einrichtungen, privatwirtschaftlichen Tragern und aus dem
Ehrenamt angewiesen. Er ist zu den verwaltungsiiblichen Geschéaftszeiten telefonisch unter 04541 / 888 —
653 oder per eMail an augustin@kreis-rz.de erreichbar und hat sein Blro gleich neben der
Koordinierungsstelle im Schulamt in der BarlachstrafRe 5, Raum 19.

Neben dem neuen Schwerpunkt Bildung wird es im ersten Quartal um eine Runderneuerung unseres
Internetauftritts, die Grindung eines regionalen Netzwerkes Trauma sowie generell Angebote fur Frauen
mit Kindern gehen. Wir freuen uns sehr, dass ein Teil der im Kommunalpaket Il verhandelten zusétzlichen
Gelder fir verschiedene Bereiche der Fliichtlingshilfe und kommunale Integrationsarbeit zur Verfligung
stehen. Die Entscheidung Uber Bezuschussung der Frauenberatungsstelle aufgrund von erhéhtem
Beratungsbedarf auch von gefliichteten Frauen wird in Kirze gefallt werden.

Wichtige Neuigkeiten unserer Arbeit sowie Informationen zur Kontaktaufnahme finden Sie auch weiterhin
auf der Internetseite des Kreises unter dem Stichwort Refugees Welcome. Hier sind auch die alteren
Ausgaben des Rundbriefes eingestellt, falls Sie mal etwas nachlesen oder Interessierte darauf hinweisen
maochten.



http://www.kreis-rz.de/Refugeeswelcome

2. Wichtige Informationen aus Bund, Land und Kreis

Ein befristetes Arbeitsmarktprogramm, sogenannte FIM Malinahmen, werden von der Bundesagentur fir
Arbeit befristet bis Ende 2020 durchgefuhrt. Dafir stellt der Bund nach der aktuellen Finanzplanung fir die
Jahre 2017 bis 2020 jahrlich 300 Mio. Euro zur Verfiigung. Die Verteilung der Mittel orientiert sich am
Konigsteiner Schlissel. Die regionale Verteilung innerhalb der Lander wird von den Regionaldirektionen
der Bundesagentur fur Arbeit mit dem jeweiligen Land abgestimmt. Die Teilnehmenden erhalten fur die
Tatigkeit eine Mehraufwandsentschadigung in Hohe von 80 Cent pro Stunde. Die 6rtliche Agentur flr Arbeit
prift die Antrage auf das Vorliegen der Antragsvoraussetzungen und der zur Verfiigung stehenden Mittel.
Sie  fuhrt die  Abrechnung durch und erstattet die MalBnahmekosten sowie die
Mehraufwandsentschadigung. Die ortliche Agentur fir Arbeit nutzt die von den Malinahmetragern
Ubermittelten Informationen zu den Fahigkeiten und Kenntnissen der Teilnehmenden im Hinblick auf
weiterfihrende Arbeitsforderungsmaflinahmen bzw. stellt diese den ggf. anschlieRend zustdndigen
Jobcentern zur Verfiigung.

Die von UNICEF und dem Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) ins
Leben gerufene Bundesinitiative zum ,Schutz von Frauen und Kindern in Flichtlingsunterkiinften®
wurde ausgebaut: Bundesweit werden weitere 75 Koordinator*innenstellen fir Gewaltschutz mit jahrlich
40.000 Euro gefordert. Bewerben koénnen sich freie, kommunale und private Trager von
Fluchtlingsunterkiinften ebenso wie Einrichtungen in Landestrdgerschaft. Das Verfahren zur
Interessenbekundung endet am 10. Februar 2017.

Als Leitlinie fur die Erstellung und Umsetzung von Schutzkonzepten in den Einrichtungen dienen die im Juli
2016 von UNICEF, BMFSFJ und weiteren Partnern veroffentlichten Mindeststandards. Gemeinsam mit der
Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfW) werden auch die Umsetzung baulicher Schutzmaflinahmen gefdrdert,
fur die die Kommunen verginstigte Investitionskredite in Anspruch nehmen kénnen. Bislang gab es aus
unserem Kreis noch keine Rickmeldung zur Beteiligung, wir unterstiitzen Sie als Koordinierungsstelle aber
gerne bei der Interessenbekundung, sollte dies fur Sie interessant sein.

Das Bundesministerium fur Migration und Fliichtlinge (BAMF) fordert die Ausbildung von Lehrkraften und
Integrationshelfern in der Flichtlingsarbeit. Im Jahr 2015 wurden von den Bildungseinrichtungen spezielle
Fortbildungen fiir Leiter/innen von Integrationskursen aufgesetzt, in denen die Kursleiter lernen kénnen, mit
den Traumatisierungen und Traumafolgestorungen der Geflichteten in ihren Kursgruppen umzugehen. Die
Forderung dieser Weiterbildungen lauft vorerst noch bis zum 30. November 2017. Das Angebot richtet sich
an Lehrkrafte von Integrationskursen und Mitarbeiter/innen der Flichtlingshilfe, um sie fir den Umgang mit
psychisch und physisch traumatisierten Fliichtlingen zu sensibilisieren.

Die Ubersichtskarte der Bundesregierung uber Fliichtlingsinitiativen bundesweit www.deutschland-kann-
das.de wachst. Ob mit Sprachunterricht, Hilfe im Alltag oder gemeinsamem Sport - viele Menschen wollen
Flichtlingen Chancen und Perspektiven bieten. Wer sich dafir interessiert, was andere Initiativen machen
und sich Anregungen fiir die eigene Arbeit holen mochte, sollte sich diese Ubersicht einmal anschauen.
Wer ein Integrationsprojekt aus unserem Kreis auf der Karte vermisst, kann es anmelden. Hierfur steht ein
Kontaktformular zur Verfugung. Die Karte wird regelmaiig aktualisiert.

ERINNERUNG: Das Bundeslandwirtschaftsministerium (BMEL) unterstiitzt dieses burgerschaftliche
Engagement. Ab Januar 2017 stellt es funf Millionen Euro fir das Programm "500 LandInitiativen" bereit.
Zwischen 1.000 Euro und 10.000 Euro sind als Forderung fiir konkrete Projekte oder Anschaffungen
moglich. Das Projekt richtet sich an Initiativen auf dem Land, die sich fir die Integration von Fliichtlingen
mit Bleibeperspektive einsetzen. Alle weiteren Infos zu dem Foérderprogramm finden Sie hier. Wenn Sie
Unterstitzung oder Beratung fir die Antragstellung wiinschen, melden Sie sich in der Koordinierungsstelle.
Achtung: Antrage kdnnen nur zwischen dem 25. Januar und dem 31. Marz 2017 gestellt werden!

Im Kieler Landeshaus wurde vergangene Woche in Kooperation des Beauftragten fur Flichtlings- Asyl-
und Zuwanderungsfragen des Landes, der Diakonie, der Fachstelle gegen Frauenhandel contra und der
Heinrich Bdll Stiftung ein Fachtag zu dem Thema ,Geschlechtsspezifische Verfolgung® als Schutzgrund
veranstaltet. Dabei ging es um Hinweise und Tipps fir die Beratungspraxis sowie grundsatzliche
Rechtsfragen, die von Fachanwalt*innen erlautert wurden. In Kirze wird dazu eine
Veranstaltungsdokumentation erscheinen. Sollten Sie daran Interesse oder auch einfach inhaltliche Fragen


http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/faq-arbeitsmarktprogram-fim.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.gewaltschutz-gu.de/
http://www.gewaltschutz-gu.de/
https://www.bmfsfj.de/blob/109450/5040664f4f627cac1f2be32f5e2ba3ab/schutzkonzept-fluechtlinge-data.pdf
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Öffentliche-Einrichtungen/Kommunale-soziale-Basisversorgung/Sonderförderung-Flüchtlinge/
https://www.kbw.de/aktuelles/integrationshelfer-traumatisierte-fluechtlinge-foerderung-bamf
http://www.deutschland-kann-das.de/
http://www.deutschland-kann-das.de/
https://www.deutschland-kann-das.de/Webs/DEKD/DE/Initiativen/ProjektMelden/_node.html
https://www.500landinitiativen.de/
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haben, nehmen Sie bitte Kontakt zu der Koordinierungsstelle auf, die bei dem Fachtag durch Uta Ropcke
vertreten war.

Das Ministerium fir Justiz, Kultur und Europa (MJKE) des Landes Schleswig-Holstein 1adt ein zur Jungen
Islam Konferenz Schleswig-Holstein, ein Projekt der forum k&b gmbh, der Humboldt-Universitat zu Berlin in
Kooperation mit dem MJKE, geférdert durch die Stiftung Mercator. An den Wochenenden vom 28.-29.
Januar und 03.-05. Februar 2017 haben junge Menschen im Alter von 17 bis 25 Jahren die Méglichkeit,
sich mit Gleichaltrigen auszutauschen und Teil der gesellschaftlichen Debatte zu werden. Egal ob
muslimisch oder nicht-muslimisch, unabhéngig vom kulturellen Hintergrund: Angesprochen sind Alle, die
sich fur die Themen Vielfalt, Chancengleichheit, Minderheiten und muslimisches Leben in Deutschland und
Schleswig-Holstein interessieren.

Aus der Presse haben Sie sicherlich entnommen, dass es aus Niedersachsen im vergangenen Jahr einige
schwere Falle von Sozialleistungsbetrug mit Hilfe von Mehrfachidentitdten bekannt geworden sind. Der
Kreis hat daher Anfang Januar per Rundverfigung an die Kommunen auf Anordnung des Ministeriums
fur Inneres und Bundesangelegenheiten (MIB) bekannt gegeben, dass Leistungen nach dem AsylbLG
nur noch in den Fallen gewahrt werden, in denen ein Ankunftsnachweis oder einen Aufenthaltsgestattung
vorgelegt werden kénnen. Die Personen, die immer noch nur im Besitz einer BUMA sind, sollen sich bitte
unverzlglich mit der Auslanderbehorde des Kreises in Verbindung setzen.

3. Personelle Umbesetzung und neue Sprechzeiten: Beratungsstelle fiir die ehrenamtliche
Flichtlingshilfe im Stdkreis (AWO) und Migrationsberatung Lauenburg

Am 01.11.2016 hat Ricarda Heil (in Nachbesetzung von Frau Haussler, geb. Nassrallah) ihre Arbeit der
Beratungsstelle fur die ehrenamtliche Flichtlingshilfe (vormals Kreisehrenamtskoordination) der AWO
Interkulturell im Sudkreis aufgenommen. lhre Aufgaben sind weiterhin die enge Kooperation mit den
Kommunen und Amtern, Fachberatung der Ehrenamtlichen, Service- und Schnittstelle fir
Informationsaustausch und —weitergabe, Erarbeitung eines Weiterbildungskataloges fir Ehrenamtliche.

Ab dem 02.02.2017 bietet sie donnerstags eine Sprechstunde nach Vereinbarung von 18-20 Uhr und
freitags eine offene Sprechstunde von 09:30-11:30 Uhr an, aber auch aul3erhalb dieser Zeiten ist ein
Termin nach Vereinbarung immer mdglich. Gerne stellt sie sich auch personlich in Helferkreisen vor.
Kontaktaufnahme mit Frau Heil direkt Uber Tel +49 160 71 22 851 oder eMail Ricarda.Heil@awo-sh.de

AuRRerdem hat sich im Sudkreis die offene Sprechstunde der Migrationssozialberatung in Lauenburg,
Celine Rabe (AWO), geandert. Offene Sprechzeiten sind nun immer donnerstags von 13:30-15:30 mit
Sprach- und Kulturmittler*innen in Farsi, Kurdisch, Arabisch und Turkisch. Weitere Termine werden nach
Vereinbarung unter der Handynummer Mobil: 0151 11014878 oder per eMail celine.rabe@awo-sh.de
vergeben. Eine neue offene Sprechstunde fir die Sprachkurskoordination gibt es ebenfalls. Alle
Anfragen zu Deutschkursen der AWO kodnnen immer dienstags von 12-14 Uhr an Frau Kirsten Niemann
richten. Ort ist jeweils das AWO Familienzentrum in Lauenburg, Graf Bernhard Ring 16 im 1. Stock. Tel.
04153-5985322.

4. Hilfe fur Helferkreise: Informationen, Fortbildungen und Termine
Informationen

Der Paritatische hat Ende letzten Jahres die Broschiren ,Grundlagen des Asylverfahrens® und ,Soziale
Rechte fur Flichtlinge® herausgegeben. Letztere ist in Papierform bereits vergriffen, allerdings sind beide
Broschiren auch im PDF Format abrufbar. Die Broschiren sind kompakte und gut versténdliche
Handreichungen, die in keinem Helferkreis fehlen durfen.

Soeben ist die 2. Auflage des Buches ,Integration und Fluchtlingshilfe férdern lassen® veréffentlicht
worden, das einen umfassenden Uberblick tber fordernde Stiftungen und Fonds gibt, die Projekte im
Bereich Integration und Fluchtlingshilfe unterstutzen. Mithilfe dieses Buches haben gemeinnitzige Vereine
und Initiativen die Mdglichkeit, einen Uberblick (ber die Stiftungs- und Fonds-Férderlandschaft zu
gewinnen und werden ermutigt, Projekte ins Leben zu rufen, die aufgrund des finanziellen Bedarfs sonst
nicht durchgefiihrt werden kénnten. Das Buch wird kostenfrei im PDF Format zur Verfligung gestellt. Bei



http://www.j-i-k.de/
http://www.j-i-k.de/
mailto:Ricarda.Heil@awo-sh.de
mailto:celine.rabe@awo-sh.de
http://www.migration.paritaet.org/start/publikationen/
http://www.foerdermittelbuero.de/veroeffentlichungen/
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Ruckfragen wenden Sie sich direkt an Frau Vorhof per Email vorhof@foerdermittelbuero.de oder Telefon
0157 570 846 24.

Das Ausbildungsprogramm fir GeflUchtete "Festmachen auf Sylt" der IHK Flensburg und vielen
verschiedenen Kooperationspartner*innen hat nun einen Teilnehmer aus Hohenhorn, dem es mit
Unterstltzung einiger Helfer*innen und der Koordinierungsstelle gelungen ist, in das Programm
aufgenommen zu werden. Momentan wird dartber beraten, ob es im Herbst 2017 in eine neue Runde
geht. In einem 4-Jahres-Programm werden Geflichtete fir Berufe im Hotel- und Gaststattenbereich
begeistert und  systematisch  qualifiziert.  Detaillierte  Informationen  zum  Projekt, den
Teilnahmevoraussetzungen sowie das Bewerbungsformular sind unter dem Link abrufbar.

Ein weiteres Forschungs- und Entwicklungsprojekt der Klinik fir Kinder- und Jugendpsychiatrie/
Psychotherapie Ulm unter Leitung von Prof. Jorg M. Fegert beschéftigt sich im Rahmen eines BMBF
geforderten Projektes mit dem Thema ,Traumafolgen und psychische Belastungen im Kontext von
Flucht und Asyl — Basisinformationen fir Helfende und Unterstitzende®. Aktuell werden fir die
Evaluierung von drei neuen Online-Kursen noch Freiwillige gesucht. Die Kursteilnahme ist wahrend der
Projektentwicklungsphase kostenlos. Die ersten Testkurse starten voraussichtlich im Juli 2017.

Fortbildungen

2 Fortbildungen des PARITATISCHEN Schleswig-Holstein aus dem Bereich freiwilliges Engagement:

Inklusive freiwillige Migrations- und Fluchtlingsarbeit - vom Ankommen zum Bleiben

Statt der Einzelbetreuung von Geflichteten wird die Organisation von Inklusionsprojekten, die die
Zusammenarbeit und Begegnung unterschiedlicher Menschen auf Augenhdhe ermdglichen, immer
bedeutsamer. In diesem Kurs wird der Handlungsbedarf in der neuen Phase der Flichtlings- und
Migrationsarbeit reflektiert, Handlungsmaoglichkeiten aufgezeigt und Methoden vorgestellt, um inklusive
Projekte in der Fluchtlingsarbeit mit Leben zu fillen.

4 Termine: 09. Februar 2017, 14. Marz 2017, 09. Mai 2017, 05. Juli 2017 jeweils von 10:00 bis 15:30 Uhr

Freiwilligenarbeit koordinieren — Balanceakt zwischen Organisation und Eigensinn

Fur freiwillig Engagierte sind neben einer sinnstiftenden Tatigkeit die Rahmenbedingungen von grolder
Bedeutung. Diese mitzugestalten, ist Aufgabe von Freiwilligenkoordinatorinnen und
Freiwilligenkoordinatoren. Gleichzeitig werden an diese von vielen Seiten Erwartungen gestellt: von der
eigenen Organisation oder der Verwaltung, von Nutzer/innen oder Blrger/innen im Umfeld.

Fir die Ausgestaltung dieser Zusammenarbeit bietet der Zertifikatskurs ,Freiwilligenkoordination® in vier
Modulen wichtige Grundlagen und Handwerkszeug.

Der Kurs arbeitet nach dem Prinzip einer Lernwerkstatt, bei der Sie wesentlich die Inhalte mitbestimmen
und lhre eigenen Erfahrungen mit in die Kursarbeit einbringen. Parallel kénnen Sie ein kleines
Praxisprojekt entwickeln, das durch kollegiale Beratung begleitet wird. Bestandteil des Angebotes ist die
Einzelberatung bei der Projektentwicklung und -umsetzung.

4 Termine: 23. Februar 2017, 29. Marz 2017, 16. Mai 2017, 21. Juni 2017 jeweils von 10:00 bis 15:30 Uhr

Beide Fortbildungen finden in den R&umlichkeiten von Der PARITATISCHE Schleswig-Holstein, Zum
Brook 4 in 24143 Kiel statt.

AulRerdem ist ein Fortbildungskatalog mit weiteren Angeboten als PDF Datei abrufbar.



mailto:vorhof@foerdermittelbuero.de
https://www.ihk-schleswig-holstein.de/news/ihk_flensburg/festmachen-auf-sylt/3447842
https://shelter.elearning-kinderschutz.de/
http://www.paritaet-sh.org/de/veranstaltungen/schwerpunkte/189567.htm
http://www.paritaet-sh.org/de/veranstaltungen/schwerpunkte/189573.htm
http://www.paritaet-sh.org/de/engagement/nps/Fortbildungskatalog_BE.pdf

3 Workshops des DRK aus dem Bereich freiwilliges Engagement bei uns im Kreis:

Muslimisches Leben in Deutschland - zwischen Selbst- und Fremdbild

Datum und Zeit: Samstag, den 11.02.2017, 11:00 — 15:30 Uhr
Ort: DRK-Zentrum Schwarzenbek Bismarckstrafl3e 9b, 21493 Schwarzenbek
Referentin: Frau Shazia Noor Chaudhry (M.A.)

Inhalte des Workshops: In dem Workshop erstellen wir eine Mindmap zum Thema Islam und
beschaftigen uns mit der Frage ,Wer bin ich und wer bist du?“. Es gibt einen Gallery Walk zum Thema
"Vorurteile, Zuschreibungen und Fremdbild" und wir héren einen Vortrag Uber die Wahrnehmung ,des
Islam® in Deutschland. Wahrend des Workshops werden auflerdem Assoziationsketten gebildet, um
herauszufinden, was mit dem Islam assoziiert wird und um zu verstehen, wie unser eigenes Islam-Bild
entsteht. Dabei werden auch die Themen Terror, die Stellung der Frau im Islam, Islamisierung und
Unterwanderung mit Sichtweise auf die islamische Lehre angesprochen. Anmeldungen noch bis zum
31.01.17 maoglich.

Grundlagen des Asylverfahrens und des Aufenthaltsrechts

Datum und Zeit: Freitag, den 03.03.2017, 18:00 — 21:00 Uhr

Ort: DRK-Ortsverein Wentorf, Stidring 48, 21465 Wentorf bei Hamburg
Referentin: Frau Andrea Dallek, Flichtlingsrat Schleswig-Holstein

Inhalte der Fortbildung:

- Fakten und Zahlen zu Fliichtlingen in Schleswig-Holstein und Deutschland
- Ablauf eines Asylverfahrens

- Anerkennungen durch das BAMF

- Soziale und rechtliche Situation je nach Aufenthaltstitel, Duldung

- Wie kann eine Abschiebung verhindert werden?

Interkulturelle Offnung

Datum und Zeit: Freitag, den 31.03.2017, 18:00 — 21:00 Uhr

Ort: DRK-Ortsverein Wentorf, Stidring 48, 21465 Wentorf bei Hamburg
Referentin: Frau Andrea Dallek, Fluchtlingsrat Schleswig-Holstein
Kosten: Die Veranstaltung ist kostenlos.

Inhalte der Fortbildung:

- Moglichkeiten und Grenzen der ehrenamtlichen Unterstiitzung

- Den eigenen Umgang mit anderen Menschen reflektieren

- Interkulturelle Missverstandnisse aufdecken

Alle 3 Workshops sind kostenlos. Anmeldung per E-Mail an anlaufstelle @drk-betreuungsdienste.de oder
telefonisch unter 0171-3389553

Termine

Ausstellung 23.01. - 10.02.17

Die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung ,,Demokratie starken — Rechtsextremismus bekampfen!*
gastiert vom 23.01. bis zum 10.02.17 an der Grund- und Gemeinschaftsschule Sandesneben. Sie wurde
durch ein gemeinsames Wirken von Mitgliedern des Helferkreises vor Ort und der Schule initiiert.

Fur Interessierte besteht die Mdglichkeit, die Ausstellung - zuséatzlich zur Offentlichkeitsveranstaltung am 2.
Februar in der Zeit von 11.45 bis 13.20 Uhr - am Montag, den 30. Januar sowie am Montag den 6. Februar
jeweils in der Zeit von 15 bis 17 Uhr zu besuchen. Zu diesen Terminen werden Schilerlnnen-Guides
anwesend sein. Dartber hinaus steht die Ausstellung am 6. Febr. allen Interessierten bis 19.30 Uhr offen.



mailto:anlaufstelle@drk-betreuungsdienste.de
http://www.fes.de/de/julius-leber-forum/themen/ausstellung-gegen-rechtsextremismus/

Sonntag, 29. Januar, 17 Uhr, Maria-Magdalenen-Kirche, Lauenburg

Orgelkonzert fur die Fluchtlingsarbeit. An der Kemper-Orgel werden Werke aus 4 Jahrhunderten von J.
Pachelbel, J.S.Bach, F. Mendelssohn-Bartholdy, C. Franck, P. Hindemith und Th. Dubois zu Gehor
gebracht.

Der Eintritt ist frei, samtliche Spenden werden fiir die Flichtlingsarbeit verwendet.

Samstag, 04. Februar, 14-18 Uhr, Haus der Kulturen, Parade 12

Wie werde ich richtige Dolmetscherin oder Dolmetscher? Von der freiwilligen Tatigkeit zum Beruf
Viele helfen neu angekommenen Flichtlingen oder anderen, Familienangehérigen, neuen Studentinnen
und Studenten bei Behdrden, beim Arzt oder in der Beratung. Sie gehen mit und dolmetschen. Friiher oder
spater uberlegen sich viele: Ist das ein Beruf fir mich? Oder mindestens eine Nebenbeschéaftigung?

Dolmetscherinnen und Dolmetscher sind in der Regel selbstéandig. Sie melden sich beim Finanzamt an und
missen sich dann einzelne Auftraggeber, einzelne Auftrage suchen. Und wenn es keine festgelegte
Bezahlung gibt, wie beim Gericht, muss man auch tber die Bezahlung verhandeln.

Dieses Treffen dient dem gegenseitigen Kennenlernen und der Besprechung aller Fragen, die auch schon
vorab zugeschickt werden kénnen.

Weitere Termine auch in Neuminster am Samstag, 11. Februar, 14-18 Uhr bei der Caritas, Linienstr. 1 und
in EImshorn am Samstag, 11. Méarz, 14-18 Uhr beim Einwandererbund, Feldstr. 3

Anmeldung und Infos: dolmetschen@gegenwind.info (Bitte kommen Sie nicht ohne Anmeldung und
Anmelde-Bestétigung!)

Dienstag, 06. Februar, 17:30 Uhr, Lebenshilfewerk Molln-Hagenow, Grambeker Weg 111, Mdlin
3. Demokratiekonferenz im Rahmen des Bundesprogramms ,,Demokratie leben!*

Die Veranstaltung steht unter dem Motto ,Informieren — Vernetzen — Umsetzen®. Herzlich eingeladen sind
neben Jugendlichen, die Lust haben eigene Projekte umzusetzen, Ehren- und Hauptamtliche aus Vereinen
und Verbanden, Vertreter*sinnen aus der Verwaltung, Politik und Wirtschaft sowie interessierte Birgerinnen
und Burger.

Vier Workshops, darunter ein Jugendworkshop, nehmen unterschiedliche Aspekte in den Fokus, um die
Umsetzung vielfaltiger Jugendprojekte im Kreis anzuregen.

Um Anmeldung bis zum 30.1.2017 wird gebeten unter Tel.: 04542-843784 oder E-Mail: info@kjr-
herzogtum-lauenburg.de

Dienstag, 21. Februar, Libeck, media docks
,Come together” am 21.02.2017, 10-14 Uhr, Libeck — media docks

Die Messe ,Come together® wird von der DEKRA in Zusammenarbeit mit dem Jobcenter, der

Agentur fur Arbeit, der IHK, der HWK und der Wirtschaftsforderung veranstaltet. Uber 50

Unternehmen aus Libeck und den Kreisen Segeberg, Stormarn, Ostholstein und Herzogtum
Lauenburg prasentieren sich und ihre Angebote fur Migrant*innen. Es sollen erste Kontakte zur
Integration in Arbeit, Ausbildung oder Praktikum hergestellt werden. Der Eintritt zu dieser Messe ist frei.

Wenn Sie in den Verteiler fir den Newsletter dieser Veranstaltung aufgenommen
werden mdchten, schicken Sie eine Mail an susanne.raschke-mittag@dekra.com


mailto:dolmetschen@gegenwind.info
mailto:info@kjr-herzogtum-lauenburg.de
mailto:info@kjr-herzogtum-lauenburg.de

